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Wettbewerbsvorteile auch während des Downsizingproz esses sichern 

Humankapital ist der entscheidende Erfolgsfaktor 

 

Kernpunkte für das Management: 

(1) Die Aufrecherhaltung eines nachhal-

tigen Employer Branding nach Innen 

und Außen wird durch die negativen 

Effekte des Downsizing erschwert  

(2) Das Employer Branding ist in der 

Lage, ein Fehlverhalten aus Unterneh-

menssicht einzudämmen, wodurch es 

allerdings zu einer einschneidenden 

Schädigung desselben kommt. Dies 

führt dazu, dass man es wieder über 

einen langen Zeitraum mühsam auf-

bauen muss. 

Die Arbeitgebermarke (Employer Brand) 

stellt das Bild dar, das ein Arbeitgeber 

gezielt von sich kreiert und an potentiel-

le Arbeitnehmer als Kunden richtet. Ar-

beitnehmer haben einen hohen Einfluss 

als Markenbotschafter in der Unterneh-

mensumwelt, und werden somit zu au-

thentischen Werbeträgern für die Unter-

nehmensmarke. Dies gilt nicht nur für 

den externen und internen Arbeitsmarkt, 

sondern auch für andere Interessen-

gruppen. Eine direkte Folge von Perso-

nalentlassungen, ist die Veränderung 

des Personalimages, d. h. dass sich 

das akquisitorische Potenzial auf dem 

Arbeitsmarkt verschlechtert. Denn bei 

der Bewertung eines Unternehmens als 

potenzieller Arbeitgeber ist die Wahr-

nehmung der künftigen eigenen Ar-

beitsplatzsicherheit in dieser Organisa-

tion ein wichtiger Faktor.  

Extrem negative Medienmeldungen, 

können zu einem plötzlichen Imagever-

fall führen. Dies veranschaulicht die 

große Bedeutung der Öffentlichkeitsar-

beit für den Aufbau bzw. Erhalt eines 

positiven Arbeitgeberimages. Durch 

eine bewusste und konsequente Gestal-

tung des Informationsflusses besteht 
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die Möglichkeit, die Attraktivität am Ar-

beitsmarkt sowie den Bekanntheitsgrad 

des Unternehmens zu erhöhen. Daraus 

lässt sich schließen, dass das Downsi-

zing durch seine negative Wirkung auf 

Mitarbeiter das aufgebaute Employer 

Branding einschneidend beeinflusst. Die 

Auswirkungen von Entlassungen er-

schweren es dem Unternehmen sein 

gutes Arbeitgeberimage aufrecht zu 

erhalten. 

Die über Jahre aufgebaute Arbeitge-

bermarke kann also bestehen bleiben, 

es müssen allerdings diverse Auswir-

kungen beachtet werden. Der Downsi-

zingprozess muss gut vorbereitet sein, 

eine hohe Planungsqualität besitzen 

und alle Möglichkeiten der Verhinde-

rung bzw. der Minderung des Personal-

abbaus berücksichtigen. Des Weiteren 

muss eine schlüssige Kommunikations-

strategie festegelegt werden, die die 

PR, das Marketing, die Werbung und 

die Personalentwicklung berücksichtigt. 

Allerdings müssen die Personalentlas-

sungen mit signifikanten Restrukturie-

rungen, strategischen Veränderungen 

oder Organisationsstrukturänderungen 

kombiniert werden. Sonst sinkt das Ver-

ständnis der Arbeitnehmer und das 

Employer Branding wird erneut ange-

griffen. Kommt es zu einem Fehlverhal-

ten aus Unternehmenssicht, kann die 

eine Reputation des Arbeitgebers die-

ses gegebenenfalls durch seine positi-

ven Effekte abschwächen. Jedoch wird 

es selbst dadurch nachhaltig geschä-

digt. Dies hat einen schwierigen Wie-

deraufbau zur Folge. 

Ein gutes Employer Branding trägt dazu 

bei, die negativen Auswirkungen des 

Downsizing auf ein Unternehmen ein-

zudämmen. Es ist aber nicht in der La-

ge dies alleine zu gewährleisten. Realis-

tischer ist es, dass das Arbeitgeber-

image einige der negativen Auswirkun-

gen des Downsizingprozesses abfängt, 

aber dadurch selbst in Mitleidenschaft 

gezogen wird. Hierdurch wird der Auf-

bau des Employer Brandings zwar nicht 

von vorne beginnen, allerdings muss 

wieder enorm viel Zeit und Arbeitskraft 

in den Aufbau seiner Nachhaltigkeit in-

vestiert werden.  
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